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LIEBE LESER
viel Negatives ist in jüngster Zeit über die Behandlung des Films im Deutschschweizer

Fernsehen geschrieben worden. Meist zu Recht: Denn weder vermochte die
Programmation, die eigentliche Filmauswahl also, zu überzeugen, noch wurden die
Filme angemessen angekündigt, geschweige denn eingeführt. Der Spielfilm erschien
beim Fernsehen DRS - einige sorgfältig zusammengestellte Zyklen bildeten die
Ausnahme - als mehr oder weniger lieblos eingesetzter Füller. Das soll sich in
Zukunft ändern : Die unbefriedigende Situation einerseits, die Beliebtheit des Spielfilms

beim Publikum wie auch sein anteilmässiger Stellenwert in der Gesamtpro-
grammation auf der andern Seite haben die Programmdirektion veranlasst, die Stelle
eines Filmredaktors zu schaffen, wie ihn die deutschen Fernsehanstalten schon
lange kennen.
Der Gedanke indessen ist nicht neu: Sowohl Dr. Eduard Stäuble, Abteilungsleiter
Kultur und Wissenschaft, wie auch Programmdirektor Dr. Guido Frei befürworten die
Errichtung einer solchen Stelle seit geraumer Zeit. Dass sie noch nicht besteht, hat
seine Ursache zumindest teilweise in ihrer Umschreibung. Tatsächlich ist man sich in
der Programmdirektion noch nicht ganz im klaren, welche Aufgaben dem zukünftigen

Filmredaktor zufallen. Reicht seine Kompetenz über den Spiel- und vom Fernsehen

unabhängig produzierten Dokumentarfilm hinaus? Hat er, wie dies beispielsweise

bei der ARD der Fall ist, auch die Familien- und Krimiserien auszuwählen?
Und dann gibt es da noch diesen leidigen Sonntagnachmittag mit den niedrigen
Einschaltquoten und der Priorität für aktuelle Sportereignisse. Hier darf - in sehr
unbefriedigender Weise - die Abteilung für Filmeinkauf Löcher stopfen. Hätte nicht
gerade die Filmredaktion den Auftrag, für ein gehobenes Familienprogramm zu
sorgen, wie dies teilweise bei den beiden deutschen Fernsehanstalten schon geschieht?
Eine Kommission für «Reorganisation im Programmbereich» befasst sich nicht
zuletzt mit diesen Fragen. Ihre Erkenntnisse und Entscheidungen werden den
Aufgabenbereich des zukünftigen Filmredaktors mitbestimmen. Und sie wird wahrscheinlich

auch ein gewichtiges Wort über die Unterstellung der Filmredaktion mitzureden
haben. Denn noch ist offen, welcher Abteilung diese zugeschlagen werden soll oder
ob gar eine neue «Abteilung Film» zu eröffnen ist.
Fest steht heute allein, dass die Stelle so rasch wie möglich — sehr wahrscheinlich
noch im Herbst dieses Jahres - ausgeschrieben werden soll. Feststeht auch, dass im
Sektor Film Programmierung und Einkauf personell getrennt werden, was immerhin
bedeutet, dass sich der zukünftige Filmredaktor mit einem Minimum an administrativer

Arbeit beschäftigen muss und sich ganz auf die künstlerisch-kulturellen Fragen

konzentrieren kann. Die Voraussetzungen für die Schaffung der neuen Stelle
sind auch deshalb günstig, weil der Filmeinkauf über eine offene Stelle verfügt,
so dass es gar nicht notwendig ist, den bei der SRG verfügten Personalstopp zu
lockern.
Die neue Stelle ist eine Chance für das Fernsehen DRS. Sie setzt - hoffentlich - nicht
nur einen Punkt hinter das jahrelange Mauerblümchendasein des Spielfilms,
verspricht nicht nur eine kompetentere und systematischere Behandlung dieses das
Fernsehen zur Hälfte ausmachenden Mediums, sondern eröffnet auch neue
filmhistorische, filmkundliche und medienpädagogische Aspekte. Diese können
allerdings nur dann wahrgenommen werden, wenn die Stelle mit einer kompetenten
Persönlichkeit besetzt wird, die das Filmwesen im Fernsehen frei von inneren und
äusseren Zwängen neu aufbauen kann. Sollte dies zutreffen, erwüchse auch dem
unabhängigen schweizerischen Filmschaffen, das die Television als Mitproduzent
dringend braucht, neue Hoffnung.

Mit freundlichen Grüssen
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